
 

Als Vorstand des Südstern e.V. grüßen wir alle Mitglieder und Freunde des „Hauses“. 
 

Das Jahr 2008 ist zu Ende. Ein Jahr mit 52 mal „Hauskreis“, 30 Konzerten mit 70 Bands, 

unserem „EM-Kochstudio“ und der „Kicker-EM“, der Premiere des „RockHaus-Festivals“, dem 

„Sommerfest im Goethepark“, hunderten guten Gesprächen, einem ausgeglichenen Haushalt 

und sage und schreibe 65.473 Besuchern auf unserer Webseite – ein tolles Jahr für das Haus.  
 

DANKE allen, die mitgeholfen haben! 
 

Mit diesem Brief wollen wir euch mit hinein nehmen in das, was wir tun – ins „Hausinnere“. 

Tretet ein, die Tür ist meistens offen! Die Atmosphäre hier ist irgendwie anders als in vielen 

Kneipen oder Clubs. Eine spannende Mischung aus „öffentlich“ und „Wohnzimmer“. Dass 

außer dem Hauptverantwortlichen Armin Schowalter alle Mitarbeiter ehrenamtlich helfen, 

wissen die meisten Gäste nicht. Dadurch liegt ein Hauch von etwas in der Luft, das einige 

vage als Idealismus definieren. Man merkt, dass hier „Herzblut“ drinsteckt, dass es um mehr 

geht, als das bloße Betreiben einer unabhängigen, nicht profitorientierten Begegnungsstätte. 
 

 
Im Hauskreis treffen sich 20-30 junge Menschen 

 

Wenn sich montags beim Gebetsabend und dienstags im Hauskreis Kirchenfremde und 

langjährige Christen austauschen, ist die Leidenschaft genauso spürbar wie bei den großen 

und kleinen Events an jedem einzelnen Wochenende jahrein und jahraus. 
 

Momentaufnahmen können sehr unterschiedlich sein. So vielfältig wie unser Programm sind 

auch unsere Besucher. Im Haus verbinden sich Elemente, die gemeinhin in Kombination nicht 

unbedingt geläufig sind.  Das kann zunächst irritieren, aber auch inspirieren: Ob das nun die 

unterschiedlichen Typen von Menschen sind, die hier so überraschend miteinander klar 

kommen, oder die Kombination aus Glaube, Kultur und Lebensfreude.  
 

Der aktive christliche Glaube spielt im Haus eine entscheidende Rolle und ist ganz natürlicher 

Bestandteil des Alltags. Somit auch Thema von Gesprächen, Anlass zu Fragen, Faktor des 

guten Miteinanders, Teil des Lebens. Er ist aber nicht Ein- oder Ausschlusskriterium um Teil 

dieser Gemeinschaft zu werden. Vor der Tür hängt kein 

Schloss, das nur mit bestimmten Glaubensdogmen zu 

öffnen wäre. Es bedeutet, man selbst sein zu dürfen – mit 

all den Möglichkeiten und Schwierigkeiten die ein Jeder 

mitbringt. Es ist toll, Gastgeber zu sein für Menschen, die 

ganz anders denken und in Austausch treten. Es ist toll, zu 

hinterfragen und sich hinterfragen zu lassen, eigene 

Einstellungen zu überprüfen, sich aneinander zu reiben 

und zu schärfen. 



Gemeinschaft im Grünen und  Abenteuer bei der Höhlentour bietet der „RAUSKREIS“ 

 Fußballfans ☺ 

Wir bemühen uns, gerade jungen Leuten ein Forum zu bieten, innerhalb 

dessen sie eigene Ideen umsetzen und ihre Talente einsetzen können, und 

helfen dadurch, das Landauer Stadtleben ein wenig bunter zu gestalten.  

 

Wir fördern junge Musiker, veranstalten Park-Picknicks, schauen auf ein 

Sommerfest mit weit über 1000 Besuchern im Landauer Goethepark zurück. 

Die vergangene EM haben wir mit Leinwand und kulinarischen Spezialitäten 

zelebriert und mehrere „Mitternachtsgottesdienste“ gefeiert.  

Im Sommer gabs „Freilichtkino“ im Hinterhof, die kontaktknüpfende „Indie- 

City“ Aktion und den „Rauskreis“ im Grünen. Bei der „Mission 500 Plus“ 

haben wir mit dem befreundeten Verein „Fast Forward“ € 600,- für 

benachteiligte Kinder der Paul-Moor Schule gesammelt, und unsere Fußballer 

spielten erfolgreich mehrere Turniere. Künstler haben Bilder bei uns 

ausgestellt und bieten aus Sympathie vergünstigte Workshops an. Auf den 

vielen Haussofas haben wir wieder so manchen Wohnungslosen beherbergt 

und mit der Aktion „Südstern hilft“ etlichen Leuten beim Umzug und 

Renovieren geholfen.   
 

 

Was wir tun macht viel Freude, kostet aber auch viel Kraft und ist finanziell 

immer eine sehr enge Angelegenheit. Unsere Gastronomie deckt immerhin 

etwa die Hälfte aller Kosten. Für die vielen gemeinnützigen Tätigkeiten sind 

wir allerdings weiterhin auf Förderer angewiesen. Wenn Ihr euch mit dem 

identifizieren könnt, was wir tun, bitten wir um Eure Unterstützung durch 

Spenden, Mitarbeit, Weiterempfehlung und Gebete. Wir werden auch 2009 

unser Bestes geben und sind gespannt, was uns dieses Jahr anvertraut wird. 
  

 

Für eure ganz persönlichen Anliegen wünschen wir euch das Allerbeste, 

Gottes Segen, Zuversicht und Weisheit. 
Sommerfest Gäste 

 

Der Vorstand des Südstern e.V.: 
 

 

Armin Schowalter (33), Stefan Mees (39), Lisa Wittmer (26), Christian Blinn 

(29), Elke Klich (44), Timo Beck (31), Christian Niersberger (31), Judith Seibel 

(21), Manuel Marthaler (22) und Stefan Hoos (21) 
 

 

Ausblick, Hilfe  für Paul Moor Schüler, Weinprinzessin & Oberbürgermeister beim Sommerfest 


